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Karo « Georg von Staat .
Zur Friedenskonferenz im Haag .

In der am Donnerstag eröffneten Friedenskonferenz ,

welche im Oraniensaale des „ Huis ten Bosch " stattfand ,

führt der russische Botschafter am englischen Hofe Baron

von Staal den Vorsitz . Baron Georg von Staal ent¬

stammt einem estländischen Geschlecht , ist im Jahre 1824

geboren und erhielt seine erste Bildung an der Universität

Moskau . 1845 trat er in das asiatische Departement des

Ministeriums des Auswärtigen , war während des Krim¬

krieges dem Oberkommandierenden der Südarmee attachiert

und wurde seit 1857 im auswärtigen diplomatischen Dienste

verwandt , zuerst in Bukarest , dann in Athen , endlich in

Konstantinopel . Den Posten eines Botschaftssekretärs

in Konstantinopel vertauschte er 1871 mit dem des Ge¬

sandten am württembergischen Hofe . 1883 wurde er

Gesandter am bayerischen , badischen und hessischen Hofe ;

im folgenden Jahre erhielt er den Botschafterposten am

englischen Hofe .

Die offizielle Liste der Teilnehmer der

Abrichtungskonferenz , welche mit Allemagne beginnt und

mit Turquie endet , weist die Vertretung von 2 6

Staaten durch 98 Delegierte auf . Die meisten

Delegierten haben Rußland und die Türkei , nämlich je

8 , dann kommen Deutschland , Oesterreich , Frankreich mit

je 6 . Von überseeischen Staaten sind vertreten , Mexiko , die

Vereinigten Staaten , Persien , Siam , China und Japan .

Zum diplomatischen Friedens -
lrongrrtz im Haag .

Unser Berliner Mitarbeiter schreibt uns :

In den nächsten Tagen tritt im prunkenden Oranien¬

saale des königlichen Landsitzes „ Haus im Busch " im

herrlichen „ Busch " beim Haag die diplomatische Friedens¬

konferenz zusammen , zu der der Zar im August vorigen

Jahres die Anregung gab . Abgesehen von unvernünf¬

tigen und unverbesserlichen Eisenfressern wird jeder Kul¬

turmensch die vom Zaren in seinem Friedensmanifeste

geäußerten Gedanken billigen . Der Krieg ist eine Geißel

für die Menschheit , er ist , wie Klopstock sagt , „ des Men¬

schengeschlechtes Brandmal alle Jahrhunderte hindurch " ,

und die Kriegsrüstungen , in denen sich die modernen

Staaten zu übertreffen suchen , sind ein Krebsschaden im

wirtschaftlichen Leben , denn sie repräsentieren eine un¬

produktive Arbeit , eine Arbeit , von der man aus Grün¬

den der Humanität wünschen muß , daß sie unproduktiv
bleibt .

Wenn man auch den Bestrebungen , denen der Kon¬

greß gewidmet ist , die wärmsten Sympatien entgegen

bringt , so muß man doch von vornherein seinen Erwar¬

tungen in bescheidenen Grenzen halten . Vielleicht ist

das Wichtigste in der neuen Phase der Friedensbewegung

schon geschehen . Vielleicht war das Wichtigste die That -

sache , daß ein Monarch , der Alleinherrscher eines Riesen¬

reiches , die Gedanken ausgesprochen hat , für die vor ihm

viele Männer des Volkes in Schrift und Wort eintraten ,

um von denen , die allzeit dienstbeflissen mit einer Ver¬

herrlichung des männermordenden Krieges in den oberen

Regionen Wohlgefallen zu erregen hoffen , verhöhnt und

beschimpft zu werden . Hätte nicht der kaiserliche Herr
von der Reva , sondern ein Häuflein demokratischer

Männer das Manifest erlassen , so würden vielfach eben

die , die heute ein „ Hosiannah " rufen , ihr „ Kreuziget

sie ! " in die Welt schreien . Wir freuen uns , daß die

von Männern des Volkes schon lang gepredigte Friedens¬

botschaft endlich auch in den Palästen Eingang findet .

Freilich — darüber täuschen wir uns nicht — es ist

in erster Linie der Mensch Nikolai Alexandrowitsch und

nicht der Zar Nikolai II . gewesen , der das Manifest ge¬

schrieben oder veranlaßt hat . Der Zar Nikolai II . ver¬

letzt Finnland gegenüber die verbrieften Rechte , der Zar

Nikolai II . rüstet weiter und der Zar Nikolai II . dringt

in Asien weiter vor , unbekümmert darum , ob es darüber

zum Kriege mit Großbritannien kommt . Mag auch der

Zar Nikolai II . mit dem Menschen Nikolai Alexandro¬

witsch sympatisieren , so ist diese Sympatie doch eine rein

theoretische , die keine Wirkung auf die Praxis hat . Wird

es dem Menschen Nikolai Alexandrowitsch gelingen , ein

geltender Prophet im eigenen Lande zu werden und den

Zaren Nikolai II . dafür zu gewinnen , auch die Politik

seiner Regierung mit der Friedensbotschaft des Manifesies

in Einklang zu bringen ?

Und die übrigen Teilnehmer — Nordamerika er¬

scheint und hat in der Hand noch das blutige Schwert .

Spaniens Kriegswunden sind noch nicht vernarbt und

schon sinnt es auf neue Verteidigung seiner Küsten .

Großbritannien vermehrt seine Flotte , Frankreich läßt

seine Rüstungen so wenig fahren wie Italien und Japan

die ihren . Die Türkei hat vor kurzem erst neue Auf¬

träge in Kriegsmaterial abgeschlossen . Und Deutschland ,

es rüstet und baut Kasernen und Kriegsschiffe . Wenn

so die Staaten auf dem Friedenskongreß erscheinen , die

Taschen vollgestopft voll neuem Kriegsmaterial , dann ist

der Morgen des Völkerfriedens noch nicht erschienen ,

und — seien wir aufrichtig — er könnte noch nicht er¬

scheinen . Vermögen die Großen der Welt auch viel , so

ist doch auch ihre Macht beschränkt , und sie sind oft

nur Treibende auf den Wellen des Volkslebens . Nur

freie Völker mit ausgeprägtem Rechtsgefühle , können die

Pfeiler sein , auf denen ein Völkerfrieden gegründet und

gehalten werden kann . Jeder Schritt , der uns der

Freiheit näher bringt , jede Ausbreitung und Vertiefung

des Rechtsempfindens legt einen neuen Grundstein für

den Völkerfrieden , einen Stein , der sicherer ruht , als

alle Beschlüffe der Friedenskonferenz .

Doch auch sie kann Segen stiften . Eine ihrer Auf¬

gaben , und zwar die leichtere , wird eine Erweiterung

der Tätigkeit des roten Kreuzes sein . Wir glauben

kaum , daß sich gegen irgend eine Verbesserung auf diesem

Gebiete von irgend einer Seite ein Widerspruch erheben

wird . Selbstverständlich fällt auch das Verbot barbar¬

ischer Waffen , wie des Dum - Dum - Geschosses der Briten ,

in den Rahmen dieser Tätigkeit .

Schwerer ist das andere Arbeitsfeld , die Ausbrei¬

tung der internationalen Schiedsgerichte .

Internationale Schiedsgerichte sind ein vortreffliches

Mittel dem Kriege vorzubeugen , aber sie bilden kein

Universalmittel dagegen . Wir scheiden die Fälle aus ,

in denen ihr Friedenswerk am Starrsinn , an der chauvi¬

nistischen Üeberhebung oder an der Kriegsgier eines

Teiles scheitert . Sich dem Urteilsspruche eines Schieds¬

gerichtes zu unterwerfen , kann kein selbstständiger Staat

gezwungen werden , es sei denn durch — Krieg , voraus¬

gesetzt , daß er in diesem Kriege nicht siegt . Das Schieds¬

gericht kann nur dem den Frieden statt des Krieges

geben , der sich ihm freiwillig naht .

Damit ist zugleich dem Wirkungskreise der Schieds¬

gerichte eine Grenze gesetzt , denn in Lebenfragen kann

kein Staat , kein Volk sich freiwillig einem Schiedsgerichte

unterwerfen . Kommen Lebensfragen — zu denen wir

natürlich die sogenannten nationalen Ehrenfragen nicht

rechnen — ins Spiel , dann werden , wenn eine Einigung

nicht möglich war zwischen den beiden Gegnern , die

Würfel des Krieges rollen müssen . Einem solchen ernsten

Falle kann jedoch dadurch vorgebeugt werden , daß ein

Staat und ein Volk sich daran gewöhnt , die Lebens¬

bedingungen eines anderen Staates und eines anderen

Volkes zu achten und nicht anzutasten . Deshalb forderte

Kant in seinen philosophischen Studien über den Völker¬

frieden , daß sich kein Staat in die Verfassung und die

Regierung eines anderen Staates gewaltthätig einmischen

soll , und daß kein für sich bestehender Staat von einem

anderen Staate durch Erbung , Tausch , Kauf oder Schen¬

kung erworben werden soll . Wenn der große Königs¬

berger Philosoph fordert , daß „ das Völkerrecht auf einem

Förderalismus freier Staaten gegründet sein " solle , und

wenn Fichte zur Realisierung des Völkerfriedens einen

„ freiwilligen und freien Völkerbund " verlangt , so sind

diese Postulate nichts weiter , als das , was die Deutsche

Volkspartei will , denn „ sie erstrebt einen Friedens - und
Freiheitsbund der Völker . "

Räumt der im Haag tagende Friedenskongreß der

Diplomaten auch nur ein kleines Hindernis aus

dem Wege , der uns noch von diesem Ziele trennt , so

war er nicht vergebens . Unsere Hoffnungen sind be¬

scheiden , aber doch wünschen wir , daß die Tage im Haag

den Völkern etwas mehr bringen als ein Konvolut

schöner Reden und wohltönender Versicherungen , und

daß die Herren sich und ihren Regierungen die Wahrheit

einprägen , daß der Völkersrieden nur auf der Völker¬

freiheit ruhen kann .

Vermischte Nachrichten .
Ein wüthender Löwe im Zirkus .

U der eine aufregende Szene im ZrkuS Schumann in
Frankfurt a . M werden folgende Emzelheiten mltge «
teilt . Der Tierbä -ioiger Seeth wurde während der Vor¬
stellung von einem abefstnifchrn Löwen verwund t . Der Vor¬
gang spielte fich folgendermaßen ab . Die erste Nummer

SeethS , bei der zwei Lö sen , z vei PonieS und zwei Doggen
mitwirkten , war glatt vorübergegavgen , und auch die zweite

Nummer , die grobe „ Löwenlchauket " mit allen 20 Löwen ,
w ckelte sich ohne Zwischenfall ab . Plötzlich aber kam d - r
Löwe „ Romeo - dem Löwen „ M - nelik - nahe , und alsbald

wurre er tückisch , versagte den Gehorsam und ging gegen
seinen Herrn und Meister loS . Seeeh verkannte die drohende
Gefahr keinen Augenblick , er rief nach keiner „ Stange - , Da ?
Instrument ist ein Holzüab mit einer Eisengabel , deren zwei
fingerlange uid fiigerbicke Zwken gerade soweit Abstand
haben , daß ein Hauzahn des Löwen dazwischen paßt . Geht nun
der Löve mit offenem Rachen den Bändiger an , so muß
dieser mit sicherem Stoß einen der H , u , ähne in die Gabel
klemme » , und dann den Kops des Löwen zu Boden drehen .

Dabei bricht wohl auch einmal der Zahn , aber der Schmerz
dez Löven ist so heftig , daß daS Tar minutenlang wie be¬
täubt ist und dem Menschen Zeit läßt , fich zu e ten . Die

„ Stange " ist also ein - stchere Waff ! — vorausgeb tzt . daß
man den Hauzahn trifft , wozu , wie glaubwürdig verfichert
wird , einige Kaltblütigkeit grhören soll . Ader — die „ Stange *
fehlte , wurde auch von den Seethschen L uten in der Br -

stürzung nicht gleich gefunden , und so blieb dem Bändiger
nur der Rückzug übrig . Seeth voltigierte mit einem Schwünge
über die Schaukel , warf der verdutzten Bestie einen Schemel
zwischen die sui keluden Augen , tvrang zu der Thür deS
Arenagitters , riß ste mit einem Griff aus und warf st - h ntrr

fich zu . Nun bewcffaete er fich mit der Stange , kebrt ! in
die Arena zu ück un » trieb » ui Wid - rsvenstigen hinaus durch

i den Gittergang zum Stall , wo die Käfige stehen „ Noweo '

: stieg denn auch brüllend in feinen Wigen — zum Unglück
i aber rergaß der Wärter , dir Fallthür zu sdriub - n . mm

| nun der „ Menelik - eber falls aus der Arena in den Stall
j zurückkam . entsprang . Rom o " wieder seinem Behälier , und

die bridin Tiere lagerten ar fg regt vor der gegenüberliegen¬
den Zelle . Erft dm Wafferstrahl des Hy - ra » t n wich der
vor Wut schäumende „ Romeo " in seine » Kälg Bll dem
Besitzer war inzwischen der Entschluß gae ft . den Empörer
mit eil er Kugel zu bestrafen , weil sonst der reb - llisch « Alte
alle jungen Stallgesährten in Angst u - d Schrecken versetzt
hätte . Man holte die Jagdflinte deS Direk ors aus deffrn
Privatwohnurg , und mit zwei flchrren Kopsschüffen . bu ch
die Stirn ins Genick und durch beide Ohre » , erlegt « Direktor
Albert Schumann daS Wild .
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Des Sohnes Eid .
Von B . Corony .

( 17 . Fortsetzung )

„ Was ich glaube oder nicht glaube , darüber wollen

wir an einer anderen Stelle sprechen , " erwiderte Rem -

mert mit finsterem Blicke und fügte , zu Frau Altmann

gewendet hinzu :

„ Wenn Sie in der Hoffnung , noch fernere Unter¬

stützungen zu erlangen , hier verweilen , werden Sie sich

getäuscht sehen . Ich verbiete meiner Frau , Ihre Woh¬

nung wieder zu betreten und werde dafür sorgen , daß

keine Geldsendungen mehr an Sie abgehen . "

„ Ich habe ja bereits erklärt , daß ich weder in der

Lage , noch gesonnen bin , mich weiter um die pekuniären

Verlegenheiten der Frau Reinhard zu bekümmem , " sagte

Irma , der Thüre zuschreitend .

Frau Altmann , die bisher dem Streite schweigend

zugehört hatte , sprang jetzt auf und rief mit schriller
Stimme :

„ Bleiben Sie noch , Herr Doktor Remmert , jetzt ist

es an mir , zu sprechen ! "

„ Ich verlange Ihre Verteidigung nicht zu hören " ,

entgegnete er kalt .

„ Und ich beabsichtige nicht , mich zu verteidigen ,

wohl aber die Höflichkeit und Rücksicht zu fordern , auf

welche ich Anspruch erheben kann . - Ich heiße nicht

„ Reinhard " und bin keine Bettlerin , die man mit einer

einmaligen Gabe abfindet . Mein Name ist „ Natalie

Altmann " , hier meine Tochter , die nicht wagen soll , mich

länger zu verleugnen ! "

„ Deine Mutter ? " fragte Remmert , erstaunt und

mißtrauisch auf Irma blickend . „ Warum diese Namens¬

änderung ? Wozu dieses ganze Lügengewebe ? Weshalb
sagtest Du mir , sie sei tot ? "

„ Weil ich mich dieser Mutter schäme und sie nie¬

mals vor der Welt anerkennen werde !" rief die ungeratene

Tochter , bebend vor Zorn . „ Muß denn alles zur Sprache
kommen , so erfahre : daß sie in Wesel und Köln in der

guten Gesellschaft nicht gerne gesehen wurde . "

„ Das sind ja schöne Entdeckungen , die ich heute
mache !"

„ Für die Vergangenheit meiner Mutter bin ich nicht
verantwortlich . "

„ Aber für Deine eigene bist Du es ! " entgegnete

Frau Altmann gereizt . „ Ich habe vielleicht mitunter

aus dem Hause unüberlegt und unvorsichtig gehandelt .

aber ich bin nicht meinen Eltern geflohen , um einen

leichtsinnigen Menschen zu heiraten , der dann nach kurzer

Zeit gestorben ist . "
Hier wurde sie von einem Wutgeschrei Remmerts

unterbrochen . In wilder Leidenschaft stürzte er auf

Irma zu und streckte beide Hände aus , als wolle er sie

erdrosseln . Entsetzt wich sie zurück und rief mit zorniger

Stimme , deren Ton es nicht an überzeugender Gewalt

fehlte :

„ Sie lügt ! "

Remmert faßte Irmas Arm und zog sie zur Thüre .

„ Komm mit ! " sagte er mit wutbebender Stimme . „ Jeden

könntest Du täuschen , nur mich nicht . "

Wie eine eiserne Fessel hielt seine Hand Irmas Arm

umspannt , gewaltsam schleppte er die Widerstrebende zur

Thür .

Da trat ihm Frau Altmann entgegen .

„ Was soll aus mir werden ? " fragte sie . „ Ich stehe
mittellos da ! "

Verächtlich stieß er sie aus dem Wege .

Sie klammerte sich an Irma und rief halb klagend ,

halb trotzig :

„ Ich bin Deine Mutter ! Du darfst mich nicht in

Not und Elend geraten lassen ! "

„ Hättest Du , wie ich verlangte , unsere verwandt¬

schaftlichen Beziehungen geheim gehalten , so würde ich

Dich auch ferner unterstützt haben , " rief Irma .

„ Ich hätte nichts gesagt , wäre ich nicht gereizt
worden !"

„ Laß mich vorüber ? Du verstehst nicht zu schweigen ! "

„ Ist das so unverzeihlich ? Es giebt sogar Tyten -

grüfte , die ihre Geheimnisse nicht zu bewahren wissen ! "

Fast unwillkürlich hatte sie diese Worte Roden nach¬

gesprochen , aber die Wirkung derselben war eine durch¬

aus unerwartete . Wie im Irrsinn starrten Remmerts

Augen sie an und schienen doch ihre Sehkraft verloren

zu haben ; denn wie ein Blinder , mit den ausgestreckten

Händen nach allen Möbeln tastend , wankte er langsam

auf Frau Altmann zu , die von Entsetzen erfaßt , immer

weiter zurück wich .

„ Totengruft — Geheimnisse ? " lallte seine Zunge

fast unverständlich . „ Was — spricht — das Weib ? —
Was — will — sie von mir ? "

Immer näher kam die gespenstische Gestalt mit dem

leichenfahlen Gesicht , den blutunterlaufenen Augen und

den seltsam starren Gliedern , die sich automatenhaft vor¬

wärts bewegten ; immer weiter wich die erschrockene Frau

zurück , bis sie , die Wand hinter sich fühlend und das

grauenvolle Antlitz dicht vor sich sehend , mit einem

gellenden Aufschrei zusammenbrach .

Unheimliche Stille herrscht in dem Gemache . Neben

der Ohnmächtigen kniet Remmert , die Haare wirr über

die Stirn hängend , Wut , Entsetzen , Todesangst in dem

stieren Blick , von Fieberschauern geschüttelt , wilde , sinn¬

lose Worte stammelnd .

Da legt sich ihm eine Hand auf die Schulter und

rüttelt ihn .

„ Auf , Wahnsinniger ! — Feigling , der vor jedem

Schatten an der Wand zittert ! " spricht Irma mit er¬

regter Stimme . „ Schüttele Deine erbärmliche Furcht

von Dir ab und hilf mir die Bewußtlose auf das Sofa

legen . "

Mechanisch gehorchte er .

„ Jetzt ziehe die Klingel ! "

„ Weshalb ? " ringt es sich hohl und geisterhaft von

seinen Lippen .

„ Um das Mädchen herbeizurufen ! Sollen wir uns

denn vielleicht wie zwei Verbrecher aus dem Hause

schleichen ! "

„ Was — meinte sie ? — Geheimnisse , die — selbst

die Totengruft nicht birgt ? — Was — wollte sie —
damit andeuten ? "

„ Das wird sich finden . Schweige ! — Die gnädige

Frau ist erkrankt , " wandte sich Irma an die eintretende

Zofe . „ Es dürste sich jedoch nur um eine Ohnmacht

handeln , aus der sie bald erwachen wird , sagen Sie ihr

dann , ich würde in einigen Tagen nach ihr sehen , bis

dahin möchte sie sich Ruhe gönnen . "

Das würdige Paar entfernte sich jetzt . Die Tochter

ließ die leibliche Mutter ohnmächtig im Stich und , von

einem bösen Gewissen getrieben , eilte sie mit ihrem Mann

nach Hause .

Dorina war eifrig um die Bewußtlose beschäftigt ,

die endlich wieder die Augen aufschlug und mit ängst¬

lichen Blicken um sich sah .

„ Sind sie fort ? " flüsterte sie leise .

„ Ja , aber die Dame wird bald wieder hierher

kommen . Sie möchten sich bis dahin ganz ruhig ver¬

halten , da Ihnen vieles Sprechen leicht schädlich werden
könnte . "

Frau Altmann griff mit beiden Händen nach dem

Arm des Mädchens .

„ Lasse sie nie wieder eintreten ! — Hörst Du ? —

Nie mehr ! So könnte auch der gespenstische Mann

wieder kommen , der mich so erschreckte . Ich werde ewig

an diese entsetzlichen Augen , an diese müde , gebrochene

Gestalt , die doch wie ein zum Sprung bereites Raubtier

auf mich zuschlich , denken müssen ! — Furchtbar , grauen¬

haft war es ! "

Wieder ertönte der schrille Klang der Glocke .

„ Um Gottes willen , schließe nicht auf ! " rief Frau

Altmann . „ Er kommt gewiß zurück . Bleibe da ! —

Rühre Dich nicht ! "

„ Aengstigen Sie sich nicht . Gnädigste , " beruhigte
Dorina . „ Ich will erst fragen , wer es ist . "

Wenige Augenblicke später kehrte sie zurück und

klopfte an die Thür , welche die erschrockene Frau ver¬

schlossen hatte .

„ Der Herr Doktor Roden bittet um die Ehre , vor¬

gelassen zu werden . "

Der Riegel wurde zurückgeschoben und Roden trat

in das Gemach .

„ Sie sind erregt ; was ist vorgefallen ? " fragte er ,

sie zum Sopha geleitend .

„ Ich bin außer mir ! — Fassungslos ! Warum

haben Sie mich um Geld verleitet , jene unheimlichen

Worte auszusprechen ? "

„ Welche Worte ? "

„ Daß es auch Totengrüfte giebt , die kein Geheimnis

zu bewahren wissen . "

„ Die Dame war also hier ? "

„ In Begleitung ihres Gatten . "

„ Und sie machte Ihnen Vorwürfe ? "

„ Ganz ungerechtfertigte ! Um mich zu verteidigen ,

sagte ich jene Worte , aber hätte ich ahnen können , was

darauf folgen würde , ich wäre eher gestorben ! "

„ Die Dame geriet wohl in Zorn ? "

„ Ach Gott , ich weiß nicht , was sie that , aber er

— er starrte mich plötzlich an mit einem Ausdruck , der

mir das Blut in den Adern gerinnen machte , und dann

kam er immer näher , — immer näher , — wie ein furcht¬

bares Nachtgespenst , — unaufhörlich die Worte „ Toten¬

gruft " und „ Geheimnis " stammelnd , — und mir lag

die Angst wie ein Alp auf der Brust . Als ich bis ' an

die Wand zurückgewichen war und die Hände des Irr¬

sinnigen sich nach mir ausstreckten , — verlor ich das

Bewußtsein , und als ich wieder erwachte , waren beide

fort . — Aber ich zittere und bebe , daß er wieder

kommt ! — Ich will fort aus dieser Wohnung — "

„ Vielleicht würden Sie am besten daran thun , ab¬

zureifen !"

„ Dazu raten Sie mir ? " rief Frau Altmann gereizt .

„ Das ist wenig schmeichelhaft für mick ! "

( Fcrtsetzung folgt .)
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M . Bendix ,
5 Mittelstrasse S ,

empfiehlt ihr grosses Lager in

Sonnenschirmen , !
welches mit allen Neuheiten der

Saison ausgestattet ist ,

zu den billigsten Freisen .
Nur eigenes Fabrikat .

Ueberziehen und Reparieren der
Schirme rasch und billig

Eine Partie

Wir suchen noch mehrere tüchtige
und ehrliche

Deitungs -

Trügerinne « .

Expedition der Bürger - Zeitung ,
Charlottenstratze 41 .

Eivilftand der ©tobt Düsseldorf .
Geborene .

Den 10 : Johann Anton , S . d . Lokomotivheizers Anton Rochel

Gartenstr . — Den 6 : S btlla , T d . Taget . Mich . Ka «S . Berbindungs .
stratze . — Dcn 11 . : Gertrud Sibilla , T d . Tage ! . Jakob Burcharh
Ncußerstr . — Den 12 . : Emma Franziska Helene , T . d . Fabrtkarb

August Broich , Ackerftr . — De » 6 : Karl Johann , S . d Dachdeckers
Karl Fp Hunsrück - » . — Den 9 : Walther . S . d . Buchhalters Joh .
Tbießen . Mendelsfohvstr . — Den 8 : Äugusta Helen - , T . d . Metzgei -

meisters CaSpar We > kh - ' mer , Bergerstr . — Den 9 : Karoltne Louise
Frieda . T . des Eolonialwaarenhändl . Gustav Faust , Wehrhahn . —
Den 8 . : Helene . T . d . BSckerS » arl Löckenhi ff . Neußcrstr . — Den 11 :
Joief , S . des EluckaturerS Josef Basch , Avlerstr . — Den 9 . : Erna
Johanna . T . des Bauuniernebmers 8 ,-onhard Soedhart , gürstenwakl
— Den 11 : Loutle Gertrud Agnes . T . d . Tage ! . Fr , . Mertens , Au >

ftraße . — Den 12 . : Jobanna Restna . T . des Fabrtkarb . Chrlstim -
Louven , Andreasstr . — D - n 5 . : A ' ma Eifriede . T d . Schrcinersmstrs

Jakob Pauli . Tellstr . — D n 9 : Hermann Adolf Frtedricb Wilh
k . d RegterungsratS Dr . jur . Friedrich Wilhelm JentgeS , Ehrenstr
— Den 10 : Kruft Wilhelm , S . d . Monteurs Walther Becker . Düffel

thalerstr . — Den 7 : Heinrich Julius , S . d . Schudmachermstrs . Frz
Binsfeld . Karlsplab . — Den 11 . : Elly Gertrud Maria . T . d An¬
streichers Karl Horstkotte , Ackeistr . — LeonhardWüh lm , S . d . Bah
Wärters Karl Lienen . Mörsenbroich .

D n 7 . Mai : Jod . Leo . S . d . BureaudiätarS Friedr . Wallevborv .
Aachei erstr . — Den 13 . : Karl Friedr . . S . d . Fadrikarb . « arl Jung
Eisevstr . — Den 10 . : Johanna Karoline Christ . T . d . Tage ! Friedr .
Batt , Bilk rallee . — Den 13 : Joh , E . d . Betonmstrs . Jos . von Ameln ,
Berblndu - gsftr . — Den 6 . : Slis . Maria Henriette . T d . Weikmstrs
Pit . K u ' en Thalstr . — Den 13 . : Klis . Cäc lia Maria . T . d . Kaufm

Wilhelm Michels , Bergerallee . — Den 10 . : Theresta , T . des Tage !
Johann Schult ? , Cärneliusstr . — Den 29 . April : Rür -Hold Waliher ,
C d . Handelsmannes Gustao Reiche , El sabethstr . — Den 9 Mai :
Arnold , S . d Fob ikarb . Albert Lameis , Brunnenstr . — Den 11 :
Maria Helene Fra - zikka , T . d . Schneiders H -rmann Beltrup , Louiken -
ftraße . — Den 7 . : Heinrich Gei Harb Richaro , S . d . Schneiders Heinr
Hennirgs . Kurzestr . — Den 11 . : Slisab - th , T . des Gärtners « nto
Schmitz . Suiibertusstr . — Peter Ernst Joef , S . d . Schneiders Ernst
Kochend od , Thmmstr . — Den 8 : Wilhelm Otto , S . d . Anstreicher
meisters Theodor Wirlerberg , Bastionsstr . — Den 11 . : Friedr . Wild
S . des Fuhrmanns Heinrich Rommerskiichen , Suitdrrturftr . — Den
12 : Werner Gustav Wilhelm Otlo . 8 . d Kaufmannes Otto Freund

Rdle . strcbr . — Dm 11 : H . dwiq Anna W >h : lmine , T . d . Maurer «

August Wrobel , Markmstr . - Dm 10 Wilhelm . S . d . Forme - s A t
Eckel , Hoff .-ldstr . — Den 11 . : tzermauv . S . d - s Fadrikarb . Friedrich
Becker , Graset b - rg . — Hab . S . d . Fuhrm . Nck . N - uvkirchen . Krön
prinzenstr . — Den 7 : Ewald Karl Hugo , Soda des Formens Hugo
Schlicht , Heizogftr . — Den 6 : Antonie Julie Joh , T . d . Fadnkaid
Wilh Meckler . Concordi - str . — Den 8 . : Katharina T K. Fadrikarb

Jobann N Le , Beunnenstr . — Wilhelm , S . des Schmiedes Wilhclir
Billig . Kölnerstr — Den 6 : Hubertine W lhelmine , T . d . Dreckes
Johann Z mmerman , We ' hrrstr — Den 1t : Earolir -a Elifobetb T .
d . E .seubreberS Aldert Ihne , Ellcrstr . — Dn 10 : Louis « Josfiie ,
T . b . Tagel Joh Te . flotb , Kölnerstr . - Den 11 : Mar ' a Tb --res >
Agathe , T . d . Kutschers Albert Zerrrs , Relhelftr . — Den 8 . W4H
Lu ' wig Hermann , d . Maschinisten Hermann Wstijehrnn , Huber -
lusstr . — Kail Dari l , S . d . Tages . Johann Praß , Ludenstrape . —
Den 11 . : Adele Gerltu » , T . des Tag »! . Hei - rich Redig , Wielandstc .

Gestorbene .

Den 10 . Mai : Maria S ' einb ck gib . Beek , 81 I , Eh fr . , Krvn -

prinzenstr . — Anna L n ; > 3 M . , Aok .rstraße . — Emil Ca ff 2 M .
Lindenstr . — Theresia Schulte , eine halbe S und - , Carnela sstr . —

Dm 11 : Rn : a RSSgen . grd . G uß . o . S , 81 I , W ve . . Aldutfte
— Hermann Kohm -n , o . G „ 78 I , W « er . , Bruchur - ße . — Den t0
Wiibelm Harrer , 13 T . , Kaiserßmerth rst -' . — Den > t . : Han ? Bium ,
1 I . 6 T . Knchstr . — Den 10 : W lbrlm Schar » , 10 M , Linie - str
— Den 11 : Anna Boin », o . G , 48 I ., leb q , Ssda -- ftr . — Josts

Stcbling , 2 I 4 M ssärberstr — Klara Aeein 3 I 1 M . Äavl -
bachftr . — Heinrich Krahmrr -k l 3 I . 6 M , La .de - str . — Den 12 :
R - gina Llvaenberg , g : b . Kramp ' . 42I . , Äb fr , Sternstr . — Der 11 :
Franz Böbrn , Manier , 32 I . , Ehem . , Ankerßr — Jo ef ©oerp i ? ,
Tflasterer , 81 I . . Ebrm ., Od ifir . — Otto Hamn eisch ' ag , Austr ^ ch -r ,
4 : I , Ehem , Thalstr . — Dm 12 : G -rtrud Däk - r , geb . Ernst , 86 I ,
Eh . fr . , Kopuzinercofse . — Auguste krü emao « , ged . » chmidt , 78 I
10 M , W ve , Du sburgkkstr . — Den 13 : H '. lnanu Bonill 7 M .,

Scheurmstr . - Aura ' bUSjft t ' , 4 I 2 M , Nmßerstr . - De » 12 . '
Prtcr K '-rrps , R - ntner , 73 I 3 M , Wwer . , Kchumannstr . — Mn . ' a
Dvrrmbach , « kb . Roste , 42 I , E -tfr . , Licfera - sse — Du , 13 : Alipft - s
En hau ) , 1 I . 11 M . Sttu -str . — Dm 12 : CbnUtne W - llend rz ,
grd . Leihen . 43 I . Eh fr ., « vkmersw ' rth . — ldilheiv Dorrich . ge :
Mccller , k' urzv . Händlerin , 73 I , Mme . , K putinerxaffe . — Kar !
Eoida , « appenwach .-r , 62 I . . W " rr . Für st er -null .

t

Herren

Anzüge !

weit nnter Preis

per Stück
oo

Mark ,
Wer den Anzng sieht , kanft denselben !

Heuser & Schiede

Grösstes Spezial - Geschäft
für Herren - und Knaben - Garderobe

am Wehrlialm «

Arbrits -

Csrsets

- -- f:

J Zum Backen
empfehle :

Weizenmehl 000 . per Pfd . IS P -g .
Kaifermeht . . . . per Pfd . 16 . bei 5 Pfv . I .ä» .

do . « nSzugmehl . „ , 18 , . , 8 , . IT . ,
Krtftall - Würfelzucker , grob und fein , per , . 88 „
Corintheu . per Pfd . 21 , bet 5 „ 20 „
Sultantu - Nofineu . . . . per Pfd . 48 und 60 . ,
Mandeln . . . . per Pfd . 110 , bei 8 Pf » . 168 . .
Cirronat . . . . . . „ 80 . „ 8 „ 75 „
Apfelringe , tstfrei . per . , 56 ,
Bauernbutter . . per Pf » , l Mk . , bei 8 Pf » . 85 . .
Margarine per Pfs . zu 45 , 56 66 . 76 u . 78 Pfg .

Alles ln la . Waare . 8093

W . Wiedenfeld ,

| Grafenbergerftr . 15a . 9 9 «
! Filiale : Degerstr . 18 , neben d . Flinger Kirche . ■

W » r
©
«
«
sme
«

i
%

« e© OM OMSMOOOMOMO ^

Louis Horsthemke , |
Schweine - Metzgerei t

in weithin rühmlichst bekannter ,

solider Ausführung

find nur durch die Unterzeichnete Firma erhältlich .
Es «x stirt augenblicklich Nichts , waS diesen Corsets , somohl w , s prachtvoller Sitz als

Solidität und Billigkeit anbelangt , an die Seite aesteüt melden köaite .

Es liegt im Interesse jeder Dame ^g |
uMtte Fabrikate zu veriuchen , « in Bergleick mit anderen >ällt stet ? urd immer zu unseren
Gunsten auS . Wir tmpfchlen sämtliche Arten CorfetS für Damen von Mk . 2 , — an »

sowie sämtliche Spezialitäten unserer Brauck e in nur gediegener
preiswerter Ausführung .

Erste Düffeldorfer Corftt - Favrik
Inh . : P . Langendorff

7 Schadowplatz 7 ( neben Phönizhalle ) .
7818

Fabrik feiner Fleisch - und Vnrstwaaren , |
I Alexanderplatx 11 — 12 , ^
6 Filiale : Nordstrasse 74 , •

• Telephon 734 empfiehlt Telephon 731 •

% ff. zartgesalzenes Rauchfleisch , Knochen -
g schinken , Rollschinken , so03
§ täglich frische Knackwürstchen .

-

^ Preisgekrönt mit der gold . Medaille Kochkunstausstellung 1897 . _

^ s©a© » •©©©©© « • « ©©•• e ••••©© « « ©0s » se©©©0

Alles ist da ! Altes war da !
Nur dies war noch nicht da !

Zeige hiermit an , daß ich in der alten Fabrik der
Herren 3iege1 & Tegler ,

Friedrichsstratze 23 , im Anbau ,
eine fesyp-’ Filiale "WF errichtet habe und verkaufe dort
wegen Umzugs das ganze 8084

ZchuhvsrenQger

der Firma Siegel & Tegler
zu nie dagewesenen Preisen .

Achtungsvoll

Jos « Löckenhofi ,
Schuhmachermeister .

Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 10 Uhr abends .

PIiotographisches Atelier

Jacob Peters ,

1 @ ttfrnling ( t8ta | t
Tckr btr Kölnerstraßr .

| vormals
l-s W . Kullenberg

Fsrnsprechtr Nr . 635

1 GraskndetgelStchk 1 ,
Qds der köiuerstraße.

Sarg - Magazin
von

Jean Schickling , Thalstraße 50 .

Ewpsehl «
alle Fusshoden - Farheii

in Oäl gerieben in j der Nuarcr .

Bestes holländisches Leinöl .
Der » stein - nud Sprit - Fnstbodenlrrcke

u -st und eh , e Knrdenzusotz .

Fritzr ' s Hüb Cifbrumnn ’ e Sen>Sn » - IHds !>knll»l! k .
Oclbcrimmii ' s gupobculntf , P . KiloBüchse 1 , 80 .
Zernfirin - Fußbodeniacke in dlauer Züchse mit roter Schleife

per Kilo 1 , 65 .

Hauchfreie Copal - und MöhelSacke «
EmaiürlaÄe in verschiedenrn Farben .

Alh Sorten Pinsel , Schwämme , Fensterleder
in größter Auswahl .

Parkettwichse , Iduoleismwichse , §tahbpüne .
Echtes und imitiertes Klnttgoid und Ziaitfiiber .

Bronzeöl , Gold - Anlegeöl , Brmrvleine , hell und dunkel .
Wöbel - Volitnr zum Anffrifchen polierter Möbel .

Sämtliche Stroishttt - Fucks , weiß , grün , bordeanx , braun re .
SfW' Für alle bsi mir g . kmsten gaib .n u « d L ck : l -: :-st « Grrauti « für Haltbarkeit

rnd m .ü ll s Tirck -' cn . 8107

p . Jjölf ^ en
19 Schwanenmarkt 19 ,

nwipfiehlt « ich zur Anfertigung aller photograpklMhaa irbeltM .

SpecialitSt : Kinder - Jfufnahmtn . sm
Preise :

,i? Visit Ton6M an I 12 Cabinet von 20 M » v j 8 C &biuatTO » tU . n

4 Tisit tob 4 M . an j 6 Cabinet von 12 M . an j 1 Oabinet von 4 M . ni

Neueste Einrichtungen für Blitz - Aufnahmen
und unvergängliche Vergrößerungen .

letztere werden nach jedem , auch schon ganz altem Bilde angef er i,
iuclt Sotiutags ist das Geschäft * ur Aufnahme geöffneta

m wmmmmmmm

leydenreich L Becker Macht .

H , Neuburg , Ah
! w biiisbiii ’geistiasse 38 , 0 M

Telephon 798 liefert billigst Telephon 793

' jxximvjUA

i ab Zeche oder I ^ ager
für

Fabrik - uiitfi Maii .8 ^ e€8arl «
! Man verlange meine Preisliste , 7758

Im Nor ! v ^ rtclrvchimTri >! ci,w
au dirrktem Bezüge von oo -

Brot gcwiinscht .
Off u . K an bic Exp . d . Z g

8 schöne Zimmer
zu vermieten

B !üch ? rfl - aßr 86 .
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